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Nr 463a3 Halle Montag den 4 Oktober 1915

Die wißglückte engliſch franzöſiſche Offenſive

Erhebliche Einbuße der Franzoſen an Gefangenen Fliegerbomben auf Luxemburg

Die ungeheuerlichen Verluſte
der engliſchen Armee

TKriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unber Nachdr auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier 1 Oktober

Franzöſiſche Angriffe die geſtern abend und heute
morgen in der Gegend ſüdlich Souchez erfolgten ſind abge
ſchlagen und einzelne der dem Feind beim erſten Angriff
ſeinerzeit überlaſſenen Grabenſtücke wurden wieder ge
nommen An dieſem Brennpunkte iſt der feindliche Vorſtoß
alſo nicht nur zum Stehen gebracht ſondern hat ſogar be
gonnen wieder nach rückwärts abzubröckeln

Die Engländer greifen nach den verhängnisvollen Er
fahrungen der erſten Angriffstage nicht mehr an An den
jenigen Stellen wo ſie ihre Gasangriffe in unſere Linien
geführt hatten ſind wir in fortſchreitendem Grabenkampfe
Der Bericht des Feldmarſchalls French vom 29 September
entſpricht nicht den Tatſachen Er behauptet die Engländer
hätten das ganze Gelände nördlich der Höhe 70 ge
wonnen ſie hätten Fortſchritte ſüdlich von Loos
gemacht und die Hohenzollernredoute erobert Jn Wahr
heit haben wir das Gelände nördlich von
Höhe 70 ſamt dieſer feſt in Händen Die Be
mühungen der Engländer ſüdlich von Loos vor
wärts zu kommen ſind blutig geſcheitert und bei der
Rückeroberung der Hohenzollernredoute haben wir 160 eng
liſche Gefangene gemacht

Das Abflauen des engliſchen Angriffes dürfte auf die
ungeheuerlichen Verluſte zurückzuführen ſein die auch trotz
der vporübergehenden kleinen Geländegewinne keine Sieges
freude auf der Gegenſeite haben aufkommen laſſen Nament
lich unſer Artilleriefeuer hatte ſchreckliche Wirkungen Die
Engländer ſelbſt geben den Verluſt von 4 Brigade
generalen zu von denen einer gefangen in unſerer
Hand iſt und drei tot auf dem Schlachtfeld liegen
geblieben ſind

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
v

c B Lille 3 Oktober Die Angriffe der Engländer be
ginnen zu erlahmen und zwar auf der ganzen Front La
Baſſée Loos Man geht nicht fehl wenn man das Abebben
der engliſchen Anſtürme auf die erſchreckend blutigen Ver
Iluſte zurückführt die ſie erlitten haben 3 engliſche Generale
ſind gefallen Engliſche Gefangene erklären daß ihre Ver
luſte noch um vieles bedeutender ſeien als in den bisherigen
Kämpfen Ein gefangener Sergeant zweifelt nach ſeinen
Erfahrungen an der Möglichkeit eines größeren engliſchen
Erfolges unſer Feuer ſei zu furchtbar Jedenfalls
ſind die Angriffe zum Stehen gebracht und wir machen lang
ſame Fortſchritte Trotz der ſchweren Kämpfe die noch
keineswegs als abgeſchloſſen angeſehen werden dürfen
herrſcht hier das größte Vertrauen Auch ſüdlich von Souchez
haben wir verſchiedene Gräben wieder gewonnen Die
franzöſiſchen Verluſte betrugen bei ein
zelnen Regimentern 60 70 Prozent Nach der
Ausſage Gefangener ſeien die Kämpfe ſchrecklicher und
blutiger wie die Lorettokämpfe im Mai und Juni

c B Genf 3 Oktober Keinem einzigen Punkte zu
deren Beſitznahme General Langle de Cary mit Unter
ſtützung anderer Truppen ſein durch die Verluſte der Tage
vorher erheblich geſchwächten 7 Diviſionen marſchieren
ließ konnten die Angreifer auch nur nahekommen Be
ſcheiden nennt der Bericht Joffres den gründlich mißglückten
Durchbruchsverſuch zwiſchen Aubsrive und Vedegrange einen
improviſierten Handſtreich Jmmer deutlicher
verkünden die franzöſiſchen Berichte die Minderwertigkeit der
neubezogenen franzöſiſchen Stellungen gegenüber Maſſiges
und Aubérive weil das dort durch den ſiebzigſtündigen
Sranatenregen aufgewühlte Erdreich jede ſichere Befeſtigung
verhindert Die gewundene Ausdrucksweiſe des Joffreſchen
Berichtes bei Erwähnung der gegen dieſe Stellungen von
deutſcher Seite ſehr erfolgreich gerichteten Geſchoſſe ſcheint
das Vorzeichen alsbaldiger Räumung zu ſein Eine pein
liche Ueberraſchung ſür die aus ihrer Freude ohnehin ſchon
ſtark herausgeriſſenen Pariſer bedeutete auch die dem Ein
ſchlagen mehrerer Bomben innerhalb der Stadtbezirke
Verdun und Nomeny folgende amtliche Mitteilung in
der der ſonſt bei ähnlichen Anläſſen übliche Zuſatz Die
feindlichen Geſchütze wurden zum Schweigen gebracht fehlt
Die deutſchen Fortſchritte im Argonnenwalde
namentlich bei Honyette ſtellen den franzöſiſchen General
Humbert vor neue erhebliche Schwierigkeiten

e B Kopenhagen 3 Oktober Politiken meldet aus
London Der engliſche Kriegskorreſpondent Gibbs tele
ſah Politiken über die Schlacht bei Loos Die Deut
chen ſchlugen ſich wie die Teufel Das engliſche Heer mußte

des Feindes einzig daſtehende Tapferkeit anerkenſien Viele
dieſer Soldaten kämpften nicht um zu leben ſondern um zu
ſterben Keiner der deutſchen Offiziere wollte ſich ergeben
Es wurde ihnen Pardon verſprochen wenn ſie ſich gefangen

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 3 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Feindliche Monitore richteten nachmittags ein wirkungs
loſes Feuer auf die Gegend von Weſtende Bad

Abermalige Verſuche der Engländer während der Nacht
nördlich von Loos verlorenes Gelände wiederzugewinnen
mißglückten vollſtändig Mit ſchweren Verluſten nach ſtellen
weiſe erbitterten Nahkämpfen gab der Feind hier ſeine An
griffe auf

Oeſtlich von Souchez mißlang ein franzöſiſcher Vorſtoß
trotz Einſatzes einer erheblichen Menge von Gasgranaten
Ein feindlicher Angriffsverſuch aus Neuville heraus gegen
die Höhenſtellungen öſtlich wurde mit ſtarken Verluſten für
den Feind abgeſchlagen Jm nächtlichen dem Angriffe fol
genden Handgranatenkampfe ging uns ein 40 Meter langes
Grabenſtück verloren

Die Franzoſen haben geſtern die Jnfanterieangriffe in
der Champagne nicht wiederholt Das feindliche Artillerie
feuer hielt in wechſelnder Stärke an

Nördlich von Le Mesnil wurde der Feind aus einem
gegen unſere Stellungen vorſpringenden Graben hinausge
worfen wobei er erhebliche Einbuße auch an Gefangenen
hatte Jm Handgranatenkampf um die Stellung nordweſtlich
von Ville ſonr Tourbe behielten wir die Oberhand

Der Feind wiederholte ſeine Fliegerangriffe auf Laon
und Vouziers an beiden Orten fielen wieder mehrere Zivil
perſonen den Vombenwürfen zum Opfer

Jn Gegend von Rethel wurde das franzöſiſche Luftſchiff
Alſface zur Landung gezwungen Die Beſatzung iſt ge

fangen genommen
Heute 8 Uhr 30 Minuten vormittags wurden auf die

neutrale Stadt Luxemburg von franzöſiſchen Fliegern
Bomben geworfen Es ſind zwei luxemburgiſche Soldaten
ein Arbeiter und ein Ladenmädchen verletzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Jn den Kavalleriekämpfen ſüdlich von Kosjany wurde
der Gegner über die Mjadsjolka zurückgeworfen

Jm übrigen nichts von Vedeutung
Bei den Heeresgruppen der Generalfeldmarſchälle Prinz

Adrr von Bayern und v Mackenſen iſt die Lage unver
ändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Nach der Niederlage bei Czernycz und dem Scheitern

aller ruſſiſchen Angriffe gegen die Front nördlich dieſes
Ortes haben die Ruſſen das weſtliche KorminUfer bis auf
kleine Poſtierungen an einzelnen Uebergängen preisgegeben
Die Zahl der von den deutſchen Truppen gemachten Ge
fangenen hat ſich auf 2400 erhöht

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
Rückzug der Ruſſen am Korminbach

Niederlage der Italiener auf der Hoch
fläche von Doberdo

WTB Wien 3 Oktober
Amtlich wird verlautbart 3 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind räumte geſtern erſchöpft durch die vielen er

folgloſen und verluſtreichen Angriffe die er tags vorher
unternommen hatte das Weſtufer des unteren Kormin
baches Sonſt im Nordoſten bei unveränderter Lage keine
beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern vor Tagesanbruch gruppierten ſich die Jtaliener

zu einem größeren Angriff auf den Nordweſtabſchnitt der
Hochfläche von Doberdo Unſere Artillerie überfiel die An
griffstruppen mit Feuer und zerſprengte ſie größtenteils
So endete die feindliche Unternehmung mit dem Vorſtoß
eines Bataillons längs der Straße Sarauſſina San Mar
tino Dieſer Vorſtoß und ein ähnlicher gegen Mittag ange
ſetzter Angriff wurden abgewieſen Ebenſo ſcheiterten Ver
ſuche des Gegners öſtlich von Redipuglia vorzugehen

Gewiſſe Bewegungen hinter der feindlichen Front und
der lebhafte Verkehr auf den venezianiſchen Eiſenbahnen
ſind unſerer Beobachtung nicht entgangen

An den übrigen Teilen der Südweſtfront hat ſich nichts
von Belang ereignet

Südöſtlicher KriegsſchauplatzNichts Neues s lwo nutag
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

hänge

gäben Sie antworteten mit Maſchinengewehren und
Piſtolen und warfen ſich uns ſchließlich mit Dolchen in der
Hand entgegen bis ſie von Hunderten von Kugeln durchbohrt
niederſanken Nach der Schlacht brachte mein Freund den
deutſchen Gefangenen Waſſer Einer mit blutigem Kopfe
weigerte ſich zu trinken indem er auf einen ganz verbun
denen Kameraden am Boden zeigte und ſprach Er muß
zuerſt haben

c B Genf 2 Okt Petit Journal berichtet über die
Ankunft vieler Sanitätszüge auf dem Pariſer Oſtbahnhof
und auf der Station Chapelle wo das Publikum tagelang
harrte Die Spitäler ſeien überfüllt Sogar das Grand
Palais das bisher Rekonvaleſzenten beherbergte wurde W
räumt zum Zwecke der Aufnahme von Verwundeten Auf
dem Nordbahnhofe iſt eine rieſige Anzahl von verwundeten
Engländern eingetroffen Sie wurden in die und
amerikaniſchen Spitäler in Neuilly Paſſy und Auteuil ge
bracht Die Blätter bringen durchweg Mahnungen zu
größerer Reſignation Das Publikum wünſche tägliche Siege
während Joffre die weiteren Operationen erſt vorbereiten
müſſe Herve ſagt in der Guerre Sociale das Publikum
ſei durch die tollſten Gerüchte geradezu pathologiſch nerväs
geworden was gefährlich ſcheine

Die leßten Reſerven der Alliierten
c B Genf 2 Oktober Nach Londoner Berichten der

ſchweizeriſchen Blätter gehen über den Kanal Tagund
Nacht engliſche Truppentransporte Alle An
zeichen ſprechen dafür daß die Alliierten die letzten Re
ſerven und den letzten Mann herbeiſchaffen
um den Verſuch zu machen eine Wendung des Kriegsglücks
zu erzwingen

c M Zürich 2 Okt Der Tagesanzeiger meldet
Die Franzoſen ziehen im Gebiete von Belfort bis Beſançon
immer zahlreichere außerordentlich ſtarke Truppenmaſſen zu

ſammen Es verlautet daß mehrere Armeekorps in
dieſem Raume zuſammengedrängt ſind Die Zwangsmaß
nahmen der franzöſiſchen Grenzbehörden gegen die Schweiz
ſind weiter verſchärft Auch die Schweiz hat alle militäriſchen
Bereitſchaftsmaßnahmen zur Wahrung der Neutralität ge
troffen

Der Köln Ztg wird von der italieniſchen Grenze ge
meldet daß die Anterbrechung des telegraphiſchen und
anderen Verkehrs mit Jtalien mit Truppenverſchiebungen
über den Mont Cenis aus Jtalien nach Frankreich zuſammen

Jn drei Tagen 200 Offiziere verloren
WTB London 3 Okt Die Verluſtliſte vom 30 Sept

weiſt die Namen von 26 Offizieren und 1855 Mann die vom
1 Oktober die Namen von 28 Offizieren und 1197 Mann
und die vom 2 Oktoher die Namen von 41 Offizieren und
1706 Mann auf Die Times vom 30 Sept bis 2 Oktober
melden außerdem den Tod von 115 Offizieren
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Am Vorabend des Balkan
krieges

e B Zürich 2 Okt Nach Meldungen der ſchweize
riſchen Blätter aus Athen wurden die fünf jüngſten Jahres
klaſſen der griechiſchen Flotte einberufen

e B Wien 2 Oktober Die Reichspoſt meldet aus
Athen Auf Befehl des Königs nimmt Gunaris an
allen Sitzungen des Kronrats teil die in den
letzten Tagen mehrfach in Athen tagten Auch andere Partei
führer wurden zur Teilnahme zugezogen

e B Athen 2 Oktober Nach einem Telegramm des
Privatkorreſpondenten des Wolffbureaus verlautet daß ſich
u Konſtantin in den nächſten Tagen nach Saloniki

egibt
e B Kopenhagen 3 Okt Nach einer Meldung des

Rjetſch geht in diplomatiſchen Kreiſen Petersburgs das
beſtimmte Gerücht um England und Frankreich
hätten bereits Truppenin Salonikt gelandet die
durch ein weiteres Landungskorps verſtärkt
Serbien zu Hilfe eilen ſollen wenn es von Bulagrien agriffen werde Es wird erklärt neutrale Bewohner her
von den gelandeten Truppen nichts zü befürchten Vul
e hoffentlich Zeit finden wieder zur Vernun
ommen

e B Genf 2 Okt Der Lyoner Progrès kündigt in

rien
zu

fetten Lettern an England und Frankreich ſtünden u
auf der Seite Serbiens wodurch die Nachricht von D
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burg wolle Vu en ſchonen Progrès meldet weiter an
der Tſchataldſchalinie wären ungeheure Befeſtigungen er
richtet wodurch ein Angriff der Verbündeten gegen Kon

tinopel die gleichen Opfer wie an den Dardanellen eret würde Jn Frankreich ſoll für die Expedition in
Mazedonien verzweifelt weni rer herrſchen
Libre Parole wünſcht England möge allein die Truppen

liefern
e B Konſtantinopel 3 Okt Aus Bukareſt wird

verläßlich gemeldet daß Venizelos Rumänien zu
einem gemeinſamen Schrittin veranlaſſen ſuchte Griechenland und Rumänien ſollen der bul
gariſchen Regierung verſprechen daß ſie die entſtehenden
Konſequenzen ziehen müßten im Falle eines Angriffes Ser
biens durch Bulgarien Das rumäniſche Kabinett hielt zwei
mal eingehende Beratungen ab Der Vorſchlag wurde ob
ſchon der griechiſche Geſandte in Bukareſt auf Antwort
drängte nicht beantwortet Bratianu iſt auffallend reſer
viert Es iſt ſogar J r Hoffnung vorhanden daß
wenn überhaupt eine Antwort erfolgt dieſe ableh
nend ſein wird

e B Frankfurt a 2 Okt Wie die Frankf Ztg
aus Lugano meldet hat nach einem Athener Telegramm der
römiſchen Tribuna Griechenland vom Vierverbande dreißig
Millionen Vorſchuß auf die Mobiliſationskoſten erhalten

e B Köln 2 Okt Laut der Köln Ztg ſetzte man in
Vierverbandskreiſen auf die angebliche Demiſſion der beiden
deutſchfreundlichen bulgariſchen Miniſter der Finanzen und
des Handels große Hoffnungen Man erwartete wie italie
niſche Blätter erkennen ließen eine grundlegende Aenderung
der bulgariſchen Politik Damit iſt es nun nichts Die
beiden Miniſter wurden erſucht ihre Entlaſſungsgeſuche
zurückzunehmen und verbleiben im Amte Neuerdings ſpricht
man dafür in ſerbiſchen Miniſterkreiſen eifrig von einem
ſtarken ruſſiſchen Hilfskorps das nächſtens in Warna landen
und 200 000 bis 300 000 Mann betragen ſoll Die rumä
niſchen Blätter raten jedoch ſolche Meldungen vorſichtig auf
zunehmen

Maſſenflucht aus dem ſerbiſchen Heere

5000 Mazedonier aus dem Serbenheer gehen
zuden Bulgarenüber Ruſſiſche Drohungen
gegen BVulgarien Griechenland vor der

Entſcheidung
WTB Sofia 3 Oktober 5000 Mazedonier welche zum

Eintritt in das ſerbiſche Heer gepreßt worden waren über
ſchritten in den letzten Tagen an verſchiedenen Stellen die
Grenze um in die bulgariſche Armee einzutreten Auch aus
dem griechiſchen Heer iſt eine Anzahl von Mazedoniern nach
Bulgarien entwichen Etwa 100 ſerbiſche Soldaten mit zwei
Offizieren ſind nach Bulgarien geflüchtet wo ſie entwaffnet
worden ſind Nach ihren Schilderungen herrſcht im ſerbiſchen
Heer große Entmutigung

c B Kopenhagen 3 Oktober Jn ruſſiſchen Militär
kreiſen erblickt man in der Blockade der bulgariſchen Küſten
und der Häfen die wirkfamſte Art in der man Serbien
helfen kann Die Blockade würde Bulgarien von der Außen
welt abſchneiden und alle Zufuhr lähmen Nur über Ru
mänien würde ſolche möglich ſein aber auch dieſer Weg
würde bald geſperrt werden Zweifellos würde Rumänien
ſofort die Zufuhr von Munition nach Bulgarien verbieten
wenn dieſes Land Serbien angreifen ſollte Einer Meldung
des Temps zufolge kreuzt bereits ein franzöſiſchengliſches
Geſchwader an der bulgariſchen Küſte im Aegäiſchen Meer
während ruſſiſche Kriegsſchiffe die bulgariſche Küſte im
Schwarzen Meer bewachen Die Verteidigung der bul
gariſchen Häfen im Schwarzen Meer werde beſonders von
vier Unterſeebooten ausgeführt werden die Deutſchland ge
liefert hätte

e B Athen 3 Oktober Die Lage iſt hier fortdauernd
als ernſt zu betrachten aber durchaus nicht als r
los Für Griechenland ſind die Verhältniſſe außerordentlich
ſchwierig da ſeine ganze Küſte engliſchen Geſchützen aus
geſetzt iſt und eine Blockade hier die ſchwerſte Lebensmittel
not hervorrufen würde Es liegt auf der Hand daß die
Engländer jetzt in Athen mit allen Mitteln arbeiten um
ihren Plan über Saloniki in den Balkan einzudringen zu
verwirklichen Die Regierung und Venizelos haben ſich er
klärt die letzte Entſcheidung liegt jedoch bei dem König

Sie fiel bis jetzt noch nicht kann aber nicht mehr lange auf
ſich warten laſſen Venizelos unterbreitet dem König heute
das Dekret über die Verlängerung des Belagerungszuſtandes

Bulgariens militäriſche Maßnahmen
I U Mailand 2 Oktober Dem Corriere della Sera

wird aus Bukareſt gemeldet Bulgarien hat alle geſunden
Männer bis zum 46 Lebensjahr unter die Fahnen berufen
Es iſt den bulgariſchen Staatsangehörigen unter 45 Jahren
verboten das Land zu verlaſſen Der Mobilmachung folgte
ouch die Erklärung des Belagerungszuſtandes Jn den
letzten Tagen vollzogen ſich bedeutende Truppenverſchie
bungen mit Artillerie nach der rumäniſchen Grenze

Ernente Ankündigung einer franzöſiſchen Landung
in Saloniki

NIB Paris 3 Oktober Der Temps meldet das Er
ſcheinen franzöſiſcher Truppen in Mazedonien ſtehe unmittel
bar bevor Die Nachricht einer Landung in Saloniki werde
binnen kurzer Friſt erwartet
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Kampf an der baltiſchen Küfſte
Treffer auf einem ruſſiſchen Linienſchiff

e B Rotterdam 3 Oktober Die Times berichten
aus Petersburg Zwiſchen einem ruſſiſchen Linienſchiff und
deutſchen Küſtenbatterien fand weſtlich Riga ein fecht
ſatt bei dem die ruſſiſchen See Offiziere Fürſt Wiaſemski
and Kapitän Swinin getötet wurden Nach einer Meldung
der Petersburger BörſenZeitung hatte eine Granate in
den Geſchützturm eines der ruſſiſchen Schiffe eingeſchlagen
wodurch die genannten Offiziere ihr Leben verloren

Ruſſiſche ZerſtörungsFlugzeuge
VTB Paris 3 Oktober Eclair will wiſſen daß die

ruſſiſche Heeresleitung Verſuche mit rieſenhaften girgzen en
vom Typ Sykorski anſtellt welche hauptſächlich als Zer
törungs und Bombardementflugzeuge verwendet werden
ollen Der Rachteil dieſer Flugzeuge ſoll allerdings die

hohe Manöverierungsfähigkeit ſein

Ungeſchulte Reichswehr als Erſatz an der SerethMündung
e B Czernowitz 3 Oktober In der Höhe der SerethMündung herrſchte in den letzten Tagen relativ Ruhe Seine

eengen mit Rußland und Jralien beſtätigt wird Peters Parteien haben Ig ſeor gut vorſhanz und es weint ſich
allgemach ein ungskampf entwickeln Die Ruſſen
verſuchen die großen Lücken welche durch die letzten Kämpfe
in ihren Reihen entſtanden ſind wieder auszufüllen Die
von e herangezogenen Verſtärkungen ſetzen ſich haupt
ſächlich aus ungeſchulter Reichswehr zuſammen

Eine Affäre Papen
c B Amſterdam 2 Oktober Reuter meldet aus Wa

i on Verſchiedene Anzeichen ſprechen dafür daß die
egierung der Vereinigten Staaten wahrſcheinlich von

Deutſchland die Abberufung des deutſchen Militärattachés
Hauptmann von Papen verlangen wird wenn Deutſchland
dieſen nicht bald freiwillig abberufe Ein endgültiger Ent
e ſoll jedoch nicht früher gefaßt werden bis Staats
ekretär Lanſing der augenblicklich auf Urlaub iſt wieder

zurückkehrt

Dem Militärattache von Papen wurde von der anglo
amerikaniſchen Preſſe vorgeworfen daß er die angeblichen
Verſuche des öſterreichiſch ungariſchen Botſchafters Dumba
in amerikaniſchen Munitionsfabriken Ausſtände hervorzu
rufen gefördert habe Den Beweis dafür will man in
Amerika in dem Schreiben Dumbas gefu en haben das
wie berichtet die Engländer dem amerikaniſchen Jour
naliſten Archibald auf der Reiſe nach Europa abgenommen
haben Vor kurzem wurde gemeldet daß ſich Herr v Papen
mit dem der deutſchen Botſchaft in Waſhington zugeteilten

en v Hätzfeldt von San Francisco nach Mexiko begeben
abe

Eine neue deutſche Note zum Arabie Fall
e B Amſterdam 3 Oktober Aus New Vork meldet

Reuter Der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff hat dem
Staatsſekretär Lanſing eine neue Note der deutſchen Re
gierung eingehändigt die wie es heißt eine andere Grund
aft zu einer Einigung in der Arabic Angelegenheit ent

ält

Ueberzeichnung der engliſch amerikaniſchen
Anleihe

W TB Lodon 2 Okt Das Reuterſche Bureau meldet
aus Newyork Die Blätter melden die Anleihe ſei bereits
vollſtändig gezeichnet man glaube ſogar daß ſie überzeichnet
werden wird

Jagd anf die deutſchen Boote im Mittelmeer
e B Köln 2 Okt Ein Mitarbeiter der Köln Ztg
ſchreibt dieſer Aus Algeciras wird telegraphiert c in
Gibraltar ein von fünf Torpedobooten begleiteter engliſcher
Torpedobootszerſtörer neueſter Bauart eintraf der ſofort
die Reiſe in öſtlicher Richtung fortſetzte Man glaubt daß
er dazu beſtimmt iſt die Verfolgung der deutſchen Unterſee
boote im Mittelländiſchen Meer aufzunehmen Er ſoll die
d von England bis Gibraltar in 18 Stunden gemacht
jaben

Cadornas Bericht
WTB Rom 2 Okt Amtlicher Heeresbericht Längs

unſerer ganzen Jſonzo Front verſchwendete der Feind geſtern
viel Feuer auf einige Punkte mit ſolcher Uebereilung daß

kurz bemeſſene Schüſſe auf öſterreichiſche Gräben nieder
ielen Jndeſſen unternahm die Jnfanterie außer am Monte

Rombon wo ſie zurückgeſchlagen wurde keine Angriffe Ein
feindliches Jluozeug warf geſtern einige Bomben auf die
Umgebung der Eiſenbahnſtation von Cervignano wobei
zwei Einwohner verwundet wurden Zwei weitere Flug
zeuge wurden bei Angriffsverſuchen auf unſere Karſt
ſtellungen durch unſer Feuer verjagt

Die neuen Friedensuniformen
Die große Entſcheidung über die künftigen Friedens

uniformen des Heeres iſt gefallen und bekanntgegeben Die
ſoeben erſchienene Nummer des Armee Verordnungsblattes
veröffentlicht die allerhöchſten Beſtimmungen über Aende
rungen an den Uniformen der Offiziere und Mannſchaften
nebſt den Ausführungsbeſtimmungen des Kriegsmini
ſteriums Auf Grund der außerordentlich günſtigen Er
fahrungen die in dem gegenwärtigen Kriege mit der feld
grauen Uniform gemacht worden ſind iſt die Einfüh
rung des Feldgrau auch für die Friedens
uniformen beſchloſſen worden wohl die durchgreifendſte
Aenderung in der Ausſtattung unſeres Heeres die ſeine Ge
ſchichte aufweiſt die aber außerordentlich erleichtert wird
durch den Umſtand daß die große Anzahl neugebildeter
Truppenteile wenigſtens bei der Jnfanterie die Kammern
völlig geleert hat und auch Beſtände an Tuchen ſo gut wie
nicht mehr vorhanden waren Neben der Einführung der
feldgrauen Friedensuniform geht eine beträchtliche Verein
fachung und Verbilligung einher

Das Grundtuch des Waffenrockes Atilla Ulanka und
der Schirmmütze iſt demnach künftig feldgrau nur für die
Jäger und Schützen Jäger zu Pferde und das reitende Feld
jägerkorps graugrün Bei den Schirmmützen der Küraſſiere
Dragoner und Huſaren bleibt das bisherige Grundtuch Es
wird künftighin unterſchieden zwiſchen dem Friedensrock in
dem der Soldat auf der Straße und im Verkehr ſich zeigt
und der auch künftighin tadellos ſitzen und ſchmuck ſein ſoll
und dem Feldrock der Bluſe die zugleich als Arbeitsrock
dient und die weit und bequem genug ſein muß um das
Unterziehen wollener Unterkleidung uſw zu geſtatten Der
künftige Ausgeherock unſeres Soldaten der bisherige
Waffenrock zeigt zu dem feldgrauen Grundtuch die altbe
kannten farbigen Beſätze Die Schulterklappe wird fortan
ſein Für die geſamte Jnfanterie am Friedensrock
weiß an der Bluſe feldgrau mit weißem Vorſtoß für die
Jäger hellgrün für die Kavallerie a Küraſſiere
wie bisher im Frieden alſo weiß mit Vorſtoß in der z
mentsfarbe b Dragoner kornblumenblau mit Vorſtoß in
der Regimentsfarbe e Huſaren Schnüre in den Regi
mentsfarben bisheriger roter 3 Huſar z B rotweiß
d Ulanen rot mit Vorſtoß in der Regimentsfarbe weißer
Ulan B rot mit weißem Vorſtoß e Jäger zu Pferde
wie bisher im Frieden alſo hellgrün mit Vorſtoß in der
Regimentsfarbe für die Feldartillerie rot für die
Fußartillerie goldgelb mit zwei gekreuzten Granaten
für die Pioniere ſchwarz mit rotem Vorſtoß für die
Verkehrstruppen hellgrau für den Train kaliblau
ſtatt rEine völlige Vereinheitlichung iſt bei den Hoſen ein

ſind dieſelben wie an der Bluſe

getreken es gibt künftighin für de ganze Armee nur noch
Hoſen von einem völlig neutralen Grau

Der neue Mantel der Fußtruppen iſt ein Mittelding
zwiſchen dem bisherigen ungefütterten der ſich als zu leicht
erwieſen hat und dem zu lang und zu ſchweren der be

er e r en ne re edie Spiegel am Kragen ſind weggefallen die ulterklaNeſfe n Mantel und Bluſe haben
einen vom Grundtuch abweichenden Kragen ß

An den eigenen Mützen tragen künftighin auch die be
rittenen Waffen einen Schirm

An die Stelle des Halstuches und der ſchwarzen Hals
binde tritt eine graue Halsbinde von verbeſſertem Schnitt

Das Schuhzeug der Fußtruppen bleibt als glänzend be
währt völlig unverändert für die berittenen Waffen wird
ein ſchwarzer Einheits Kavallerieſtiefel eingeführt Auch
das Lederzeug iſt künftighin einheitlich ſchwarz Ferner iſt
für die geſamte Armee ein einheitlicher Leibriemen mit dem
bisherigen Koppelſchloß der Fußtruppen eingeführt Ban
delier und Kartuſche für Unteroffiziere und Mannſchaften
ſowie die Leibbinde der Ulanen ſind abgeſchafft Auch die
Ulanen ſchnallen das Koppel fortan über nur die Huſaren
Puzt zur Schonung des Schnurbeſatzes auch künftig unter

allenh Bei der Feldbekleidung ſind die Unteroffiziertreſſen ein

heitlich für die ganze Armee durch graue Borten erſetzt Die
Nummer auf dem Helmüberzug wird künftig von allen
Truppen getragen und zwar in grüner Farbe Sämtliche
Helme haben eine abnehmbare Spitze der Tſchapka einen ab
nehmbaren Deckel Auch dabei haben die Erfahrungen des
Krieges mitgewirkt Wie für Zeltbahn und Brotbeutel ſo
wird auch für den Torniſter die graue Farbe eingeführt

Die Offiziersausſtattung wird ſich in Waffen
rock Bluſe Mantel und Hoſe ganz eng der der Mannſchaften
anpaſſen und zwar muß Bluſen und Manteltuch dem der
Mannſchaften völlig gleichen während für die Friedensröcke
ein feineres Tuch geſtattet auch die Stickerei beibehalten iſt
An der Bluſe iſt die Stickerei ähnlich wie bisher am Feldrock
erſetzt Für die Achſelſtücke ſind dieſelben Grundſätze wie bei
den Schulterklappen durchgeführt An Stelle des nicht feld
brauchbaren blanken ſilbernen Achſelſtückes wird im Kriege
ein beſonderes mattes Feldachſelſtück getragen Dagegen
ſind die Epauletten gänzlich abgeſchafft Der zweireihige
Paletot iſt durch einen einreihigen feldgrauen Mantel er
ſetzt der Ueberrock und die Jnterimsattila werden durch die
bisherige Litewka unter dem Namen Kleiner Rock erſetzt
Die Vorſtöße des Kleinen Rockes und die Aufſchläge ſind für
alle Offiziere ponceaurot für alle Beamten kornblumenblau
Offiziere des Beurlaubtenſtandes brauchen dieſen Friedens
rock nicht zu beſitzen

An die Stelle der ſilbernen Feldbinde tritt ein ledernes
Feldkoppel die Adjutantenſchärpe wird zum Feldanzug nicht
mehr angelegt Schnürſchuhe und Gamaſchen der Offiziere
ſind fortan ſchwarz und dürfen auch zum Paradeanzug ge
tragen werden Zur Feldausſtattung der Offiziere der Fuß

treten Brotbeutel Feldflaſche und Trinkbecher
inzu

Die Ausführungsbeſtimmungen des Kriegsminiſteriums
betreffen insbeſondere das Auftragen der noch vorhandenen
Beſtände und das Zuſammentragen von Stücken alter und
neuer Art Außerdem wird beſtimmt daß Offiziere Mäntel
Bluſen Reit und Stiefelhoſen ſowie Brotbeutel Feld
flaſchen und Trinkbecher gegen Erſtattung der Selbſtkoſten
aus Truppenbeſtänden entnehmen können Auch Tuch zu
den obengenannten Bekleidungsſtücken dürfen ſie von den
Bekleidungsämtern beziehen

Am Schluß der Allerhöchſten Kabinettsorder heißt es
Jch erwarte daß nachdem nunmehr die Bekleidung und

Ausrüſtung des Heeres unter Berückſichtigung der Kriegs
erfahrungen neu geregelt iſt alle von einzelnen Dienſtſtellen
erlaſſenen Sonderbeſtimmungen erteilten Erlaubniſſe und
Zugeſtändniſſe aufgehoben werden

Abweichungen von den Beſtimmungen und die Einfüh
rung beſonderer Abzeichen bedürfen auch während des
Krieges Meiner ausdrücklichen Genehmigung

Das Kriegsminiſterium weiſt dazu noch beſonders auf
einzelne Stücke als vorſchriftswidrig hin So Offiziersfeld
mützen für Unteroffiziere und Mannſchaften Wickel
gamaſchen Schnürſchuhe mit Gamaſchen für Unteroffiziere
und Mannſchaften braune Handſchuhe für Unteroffiziere
und Mannſchaften Unteroffiziersabzeichen in Form von
Winkeln und dergleichen W TB

Letzke Depeſ chen

Rußlands letztes Wort an Bulgarien
WTB Petersburg 3 Oktober Der ruſſiſche Geſandte

in Sofig erhielt den Auftrag Bulgarien zu verlaſſen wenn
die bulgariſche Regierung nicht binnen 24 Stunden ihre Be
ziehungen zu den Feinden der ſlawiſchen Sache abbreche und
nicht unverzüglich die Offiziere entferne die den Armeen
der Staaten angehören die ſich mit den Ententemächten im
Kriege befinden

Das geiſterhafte London
WTB London 3 Oktober Geſtern abend iſt eine neue

Beſtimmung über die Beleuchtung von London in Kraft ge
treten Daily News ſchreiben London zeige ein neues
Bild voller geiſterhafter Bilder Dunkelheit brüte auf allen
Straßen Plätzen und Gaſſen Die Kraftomnibuſſe müßten
auf beſtimmten Strecken ohne Licht fahren Jn den Eiſen
bahnwagen müßten die Vorhänge herabgelaſſen werden
Die Times meinen die Zeppeline würden jetzt keine
Wien Stellen mehr ſehen nach denen ſie ſich richten

nnten

Herr Bark in Paris
WTB Paris 3 Okt Agence Havas Der ruſſiſche

Finanzminiſter Bark iſt geſtern abend aus London in Paris
eingetroffen
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